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Projekte und Ansprechpartner im Überblick 

Architekturausstellung – Ortsidentität stärken 

Zusammen mit dem Wessobrunner Kreis für 2017 geplant. 

Katharina Heider | 914871 | katharina.heider@t-online.de 

Beschilderung im Ort verbessern 

Nächste Aktion: Provisorische Aktualisierung der Ortspläne 

Ulrike Teterycz | 913877 | ulrike.teterycz@web.de 

Bürgertreff 

Schaffung eines Treffpunkts für Begegnung, zur Informa-

tion und Vernetzung. 

Gerd Sparrer | 911769 | pg.sparrer@t-online.de 

Corporate Design für Seeshaupt 

Vorl.: Franziska Mross | 426 | franziska-mross@t-online.de 

Energie 

Notstromversorgung und Umrüstung der Straßenbeleuch-

tung sowie netzunabhängige Straßenbeleuchtungen an 

neuralgischen Punkten im Dorf werden weiter verfolgt. 

Renate von Le Suire | 0176 5449 8769 

Energiekonzept 

Robert Weiss | 911755 | rm.weiss@web.de 

Fairtrade - Seeshaupt soll Fairtrade-Gemeinde werden 

Sonja Seyfried | seyfried.hadersbeck@googlemail.com 

Infoblatt - Ein Spaziergang durch Seeshaupt 

Beschreibung von mehr als 30 Objekten in Wort und Bild. 

Franziska Mross | 426 | franziska-mross@t-online.de 

Kleinteilige Geschäfts- und Ladenstruktur 

Unternehmerumfrage wurde durchgeführt und wird in 

den kommenden Wochen ausgewertet. 

Axel Dechamps | 9132511 | ad@npim.de 

KulturNetz 

Vernetzung der vielfältigen kulturellen Aktivitäten.  

Gabriele Riedel | 913865 | g.riedel@web5seen.de 

Ortsmitte Seeshaupt 

Katharina Heider | 914871 | katharina.heider@t-online.de 

Tourismuskonzept mit Stufenplan 

Reinhard Weber | 914685 | alex-weber@t-online.de 

Verkehrskonzept 

Jens Benatti | 0173 6511 278 | benatti@web.de 

Dokumentation Beschilderung liegt vor 

Vielleicht geht es Ihnen wie uns, und Sie wundern sich 

über die vielen verschiedenen Schilder und Wegweiser, 

die sich in und um Seeshaupt finden. Die Projektgruppe 

Beschilderung hat sich des Themas einmal in systemati-

scher Weise angenommen, die verschiedenen Schilder 

beispielhaft fotografiert und recherchiert. Die Dokumen-

tation erläutert beispielsweise, welche Bedeutung die 

Schilder haben wer für ein Schild verantwortlich ist. 

  

Auch diese noch recht neuen Schilder werden erklärt. 

Zuständig ist der Tourismusverband Pfaffenwinkel, dem 

auch Seeshaupt angehört. Das Projekt „Heilige Landschaft 

Pfaffenwinkel“ wurde in den letzten vier Jahren umgesetzt 

und im Juli diesen Jahres feierlich abgeschlossen. 

Die gesamte Dokumentation finden Sie auf unserer Web-

site im Bereich „Projekte“ – „Beschilderung“. 
 

Dorfentwicklung auch auf Facebook 
Zu finden unter „Zukunft Seeshaupt“. Schauen Sie rein, 

liken Sie uns und geben Sie uns auch auf diesem Weg 

Feedback! 

Wollen Sie uns helfen? Wir suchen … 
• Aktive Mitstreiter für Projekte 

• Content Manager (Arbeiten mit WordPress) 

• Statistiker und Experten für Fragebögen 

• Grafische Gestaltung – Flyer und Printmedien 

Leitung der Steuerungsgruppe 
BGM Michael Bernwieser / Fritz Stuffer / Max Amon 

Matthias Fladner / Franziska Mross 

Impressum 
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Matthias Fladner 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Franziska Mross 
 
Email: info@zukunft-seeshaupt.de 
Web: www.zukunft-seeshaupt.de 

 

Nachrichten aus der Dorfentwicklung 
Immer aktuell unter www.zukunft-seeshaupt.de 
  

 
 

Lebhafte und konzentrierte Bürgerwerkstatt 

Bei der Bürgerwerkstatt in der Mehrzweckhalle am 

11. November hatten die Besucher wieder Gelegenheit, 

sich bei allen Gruppen über den jeweils aktuellen Stand zu 

informieren und miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Danach wurden drei Schwerpunktthemen für diesen 

Abend ausgewählt: Energie, Verkehr und Ortsmitte. Beim 

Thema Energie stehen die Aufstellung eines Energiekon-

zeptes und ein Notstromkonzept für sicherheitsrelevante 

Bereiche wie Feuerwehr und Ärzteschaft im Vordergrund. 

Im Verkehrsbereich sollen fürs Erste vier weitere Ge-

schwindigkeitsanzeigen einerseits den Verkehr an neural-

gischen Punkten abbremsen und zum anderen statistische 

Daten zum Verkehr liefern. Beim dritten Thema Ortsmitte 

sind die Recherchen inzwischen so weit gediehen, dass in 

einem nächsten Schritt ein Dorfentwicklungsplan erarbei-

tet werden muss, ohne den öffentliche Fördergelder nicht 

fließen werden. Und für diesen Dorfentwicklungsplan 

braucht es einen geeigneten Planer, der letztlich durch 

einen Beschluss des Gemeinderates beauftragt werden 

muss. 

 

Prognose 2030 – Verkehrsgutachten Prof. Dr. Ing. H. Kurzak – Jan. 2013 

Straßenbelastung im Raum Seeshaupt in 1.000 Kfz / 24 Stunden 

 

 

 

Eindrücke aus der Bürgerwerkstatt 

Runder Tisch zur St. Heinricher Straße? 
In der Gemeinderatssitzung am 17. November 2015 in-

formierte Bürgermeister Bernwieser darüber, dass das 

Straßenbauamt auf beiden Seiten der St. Heinricher Stra-

ße (Staatsstraße 2064) ab der „Villa Seeschlösschen“ ein 

 
absolutes Halteverbot errichten will. Außerdem soll es in 

jeder Fahrtrichtung einen farbig abgesetzten Streifen für 

den Radverkehr geben. Bürgermeister Bernwieser will auf 

das Straßenbauamt zugehen, um im Rahmen eines von 

ihm geplanten runden Tisches Anfang 2016 unter Beteili-

gung von Polizei, Straßenbauamt, Gemeinderat und Ge-

meindeverwaltung, Anliegern, OGVS und dem Team der 

Dorfentwicklung diesen Vorschlag zu diskutieren. Wir 

begrüßen diese Vorgehensweise und wünschen uns, dass 

Maßnahmen ins Auge gefasst werden, die den Verkehr 

beruhigen, die Situation für Radfahrer und Fußgänger 

verbessern und so die Ziele des Seeshaupter Leitbilds 

berücksichtigt werden. 
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Seeshaupts Ortskern aufwerten 

In den letzten Wochen hat sich die Projektgruppe Ortsmit-
te mit den Stärken und Potentialen unseres Ortes und 
insbesondere der Ortsmitte beschäftigt. 

Stärken des Ortskerns 

1. Bereich Hauptstraße mit Brunnenplatz 

• Lebendiger Ortskern durch hohe Konzentration von 

Einzelhandelsgeschäften und Gastronomie an der 

Hauptstraße 

• Die Ortsmitte ist auch spirituelles (kath. Kirche mit 

Pfarrhaus), soziales (Ärzte, Apotheke, Sportplatz, Schu-

le und Kindergarten) und Verwaltungszentrum (Rat-

haus)  

 

• Am Brunnenplatz gewinnt unser Straßendorf Tiefe. Es 

ist hier bereits eine geringe öffentliche Nutzung vor-

handen (Jugendzentrum), umliegende Grundstücke 

und Gebäude sind in Gemeindebesitz 

• Das Fußwegenetz ist relativ gut ausgebildet 

 

 

 
 
2. Bereich Uferpromenade 

• Der Ortskern liegt direkt am See 

• Der See ist öffentlich zugänglich über den Platz am 

Dampfersteg und das Strandbad Lidl 

• Es gibt Gastronomie direkt am See 

(Cafe am See, Kiosk und Würmseestüberl) 

• Seeshaupt hat eine Dampferanlegestation 

 

3. Generelle Stärken des Ortes 

• Es gibt viele Dienstleistungsbetriebe vor Ort 

• Ein reges Vereinsleben mit über 50 Vereinen 

• Beste Bahnanbindung nach München 

• Autobahn A 95 München Garmisch in 6 km Entfernung 

• Osterseenlandschaft als Naherholungsgebiet 

• Seeshaupt liegt nah an den Bergen des Voralpenlands 

Seeshaupt ist eine Gemeinde mit hoher Lebensqualität, 

die es mit  einer sinn- und qualitätvollen Weiterentwick-

lung zu erhalten und weiter auszubauen gilt, auch um den 

lebendigen Charakter von Seeshaupt zu erhalten. 

 

Mögliche Maßnahmen 

1. Bereich Hauptstraße  

• Geschwindigkeit des Durchgangsverkehrs verlangsa-

men, beispielsweise durch Reduzierung des Quer-

schnitts, Belagswechsel und Straßenbegleitgrün 

• Übergreifendes Parkplatzmanagement (Kurzzeitparken 

an der Hauptstraße, Langzeitparken auf dem Gemein-

deparkplatz) 

• Mehr Bäume im Ortskern 

• Vorzonen der Geschäfte aufwerten (Bier- und Cafégär-

ten, mobile Verkaufsstände, ...) 

• Fußwege kenntlich machen und attraktiver gestalten 

(einheitliches Ortsleitsystem) 

• Rathausplatz beleben (Eingang langfristig wieder an die 

Platzseite verlegen) und attraktive Verweilmöglichkei-

ten schaffen 

 

 

 

2. Bereich Brunnenplatz  

• Platz am Jugendzentrum zum Bürgerplatz aufwerten 

(Außenanlagen, Parkierung und Wegenetz ordnen und 

attraktiver gestalten) 

• Prüfen, inwieweit vorhandene Gebäude problemlos 

auch für temporäre Nutzungen und Aktionen verfügbar 

wären 

• Prüfen, ob mobile Gastronomie (Cafémobil, Weinbar, 

etc.) temporär aufgestellt werden kann 

• Neubau Bürgerzentrum im Rahmen der Gesamtmaß-

nahme 

 

3. Bereich Uferpromenade  

 

• Platz an der Seegerichtssäule (Dampfersteg) durch 

einladende Sitzgelegenheiten zum Treffpunkt und Auf-

enthaltsraum aufwerten („Visitenkarte“ für Besucher, 

die mit dem Schiff ankommen) 

• Kioskbetreiber unterstützen, Renovierungsmaßnahmen 

fördern 

• Prüfen, ob an der Promenade vor dem Mouson-Haus 

Bäume gepflanzt werden könnten 

• Konflikt Fußgänger/Radfahrer lösen, z. B. mit Änderun-

gen des Belags 

• Pontons – schwimmende Badeinseln und eine 

schwimmende Bühne vor der Uferpromenade installie-

ren als Tourismusmagnet 

 

 

Wie sollte es weitergehen? 

• Gesamtplan erstellen (Dorfentwicklungsplan) 

Ein Dorfentwicklungsplan ist die Voraussetzung für je-

de Art von Förderung 

• Maßnahmenkatalog erarbeiten und nach Priorität und 

Komplexität ordnen 

• Maßnahmen schrittweise je nach finanziellen Möglich-

keiten umsetzen 

 

Projektgruppe FairTrade mit Stand auf dem 
Christkindlmarkt 

Um das Bewusstsein für das Thema fairer Handel in Sees-

haupt zu stärken, hat sich die FairTrade-Gruppe gemein-

sam mit dem Friedenskreis und der katholischen Pfarrge-

meinde auf dem Christkindlmarkt mit einem Stand prä-

sentiert, bei dem Produkte aus fairem Handel angeboten 

wurden. Gerade das Weihnachtsfest ist eine guter Anlass, 

sich bewusst zu machen, dass wir durch unser Einkaufs-

verhalten einen großen Einfluss haben. Denn wem ist 

schon klar, dass man z. B. beim Kauf von Schokolade, die 

nicht fair gehandelt wurde, möglicher Weise Kinderarbeit 

unterstützt? Der Kauf von fair gehandelten Produkten 

verbessert die Arbeits- und Lebensbedingungen der Men-

schen in den Entwicklungsländern. 

 
Auch Weilheims 1. Bürgermeister Markus Loth mit Frau Brigitte (Lei-

tung Kindergarten Seeshaupt), 3. Bürgermeister Max Amon mit Frau 

und 1. Bürgermeister Michael Bernwieser haben den Stand besucht. 

Ebenso wichtig ist die Unterstützung des Handels von 

regionalen Produkten. Auch dies hat sich die Gruppe zur 

Aufgabe gemacht. Erfreulich, dass es in Seeshaupt im 

„Hofladen“ und neuerdings bei der „Stilblüte“ bereits ein 

entsprechendes Angebot gibt. Neu ist, dass inzwischen bei 

der Nachbarschaftshilfe und im Würmseestüberl fair ge-

handelter Kaffee ausgeschenkt wird. 
 


